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vORWORT

150 Jahre TSH und HTB -
gefeiert haben wir 2 Tage am 04. und 05. September 2015 

Die Vorbereitungen begannen mindestens 
ein Jahr vorher. Es hat sich gelohnt. Zwei 
Faktoren haben dazu entscheidend beige-
tragen:

Das Engagement unseres Vorstandes 
und unserer Abteilungsleiter/innen sowie 
unserer Mitarbeiter. Ganz besonders aber 
möchte ich mich bedanken bei unserem 
Organisationsteam Pamela Wolter, Corne-
lia Eggers, Nina Djafari, Dennis Kremer, 
Carsten Koblischke, Heike Hohensee und 
Heinz Michaelis.

Die Tatsache, dass zwei Vereine, die nach-
barschaftlich verbunden sind, dasselbe 
Gründungsjahr haben und die gute Zusam-
menarbeit, haben den Jubiläumsveranstal-
tungen besonderes Gewicht verliehen.

Die Ehrungen im Harburger Rathaus am 
04. September durch Sportsenator Michael 
Neumann, Bezirksamtsleiter Thomas 
Völsch, HSB-Präsident Dr. Jürgen Man-
tell und dem VTF-Vorsitzenden Paul Ger-
hard Wienberg-Schaper waren der histo-
rischen Bedeutung unserer Jubiläen und 
dem damit verbundenen ehrenamtlichen 
Engagements Generationen von Harbur-
ger Bürgerinnen und Bürgern angemessen. 
Sie waren geprägt vom Verständnis für die 
sozialen Wohltaten, die unsere anderthalb 
Jahrhunderte währende Arbeit für den 
Sport bewirkt hat. Ich will bei dieser Gele-
genheit nicht verschweigen, dass ich die 
persönliche Ansprache der Laudatoren im 
Hinblick auf meine berufliche und ehren-
amtliche Arbeit für den Sport in Hamburg 
als wohltuend empfand, als Belohnung für 

ein Engagement, das 37 Jahre und mehr 
unserem Verein gilt. Dieses Engagement 
hat mir soziale Kompetenz vermittelt, die 
unerlässlich ist, wenn man im Beruf voran-
kommen will und Wert auf ein geordnetes 
persönliches Umfeld legt. Die Ergebnisse 
vieler und manchmal komplizierter Arbeit 
vermitteln Lebensfreude.

Gerne möchte ich noch erwähnen, dass 
dem Festakt ein freundschaftliches und 
fröhliches Gespräch im Dienstzimmer von 
Thomas Völsch vorausging.

Ein weiteres Dankeschön gilt der Bezirks-
versammlung Harburg, vertreten durch 
ihren Vorsitzenden Manfred Schulz sowie 
die Vorsitzenden der SPD-Fraktion Jürgen 
Heimath und der CDU-Fraktion Ralf Dieter 
Fischer, zugleich Vorsitzender des Sport-
ausschusses für ihre Präsenz und hilfreiche 
Unterstützung der Arbeit unserer Sport-
vereine. Das verpflichtet uns um so mehr, 
unser soziales Engagement fortzusetzen.
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Vorwort

Am Samstag, den 05. September, hatten 
wir ab 11 Uhr alle Mitglieder, Ehemalige und 
Freunde zum Empfang eingeladen. Insbe-
sondere freuten wir uns über den Besuch 
unseres langjährigen Schatzmeisters Max 
Barowitz und seiner Frau Margarethe.

Ab 13 Uhr startete unser buntes Spiel- und 
Sportfest für Kinder, Eltern und Großeltern 
mit gelungenen Vorführungen aus unseren 
Abteilungen mit einer Bühne, Ponyreiten, 
einer spektakulären Präsentation unserer 
Tauchsportler und mit zahlreichen Stän-
den für das leibliche Wohl. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an unsere Mit-
glieder für die vielen Kuchenspenden.

Das Wetter ließ anfangs noch zu wünschen 
übrig, besserte sich aber im Laufe des 
Tages. Die Hütte war voll und die Organisa-
toren konnten, nachdem alles gut angelau-
fen war, ganz entspannt einem fröhlichen 
Nachmittag entgegensehen, geprägt durch 
das bunte Treiben unserer jüngsten Mit-
glieder auf einer Anlage, die unser Eigen-
tum ist und die wir weiter nutzen werden 
für Sport und Freizeit und verstärkt gene-
rationenübergreifend.

Ein großes Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer!

Ihr
Peter Sielaff, Vorsitzender
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150 Jahre TSH

150 Jahre Geschichte unserer Sportvereine 
ist Anlass, einen Augenblick innezuhalten,

um unserer Vorgänger im Ehrenamt in --
großer Dankbarkeit zu gedenken,
eine Bestandsaufnahme zu machen --
und
die Zukunft zu planen.--

Unsere Dankbarkeit ist, dass wir das Werk 
vieler engagierter Mitglieder fortsetzen und 
ihre Arbeit nicht im Stich lassen.

Die Bestandsaufnahme muss in aller Nüch-
ternheit erfolgen und benennen, auf welche 
Veränderungen wir uns einstellen müssen:
Wir stehen heute vor zwei Herausforde-
rungen, die unser Kerngeschäft betreffen. 
Es geht um den Breitensport und um den 
Spitzensport. Es geht um unsere Zukunft.
Die staatlichen Sporthallen, also die Kinder-
stuben jeglichen Vereinssports, stehen uns 
nur noch an rund 300 Tagen im Jahr mit 
rund 1.800 Stunden zur Verfügung. Und das 
auch nur mit Beschränkungen, wie es der 
Präsident des HSB auf seinem politischen 
Jahresempfang am 04.11.2014 festgestellt 
hatte. Die kommerziellen Anbieter kommen 
bei 360 Tagen auf eine jährliche Nutzungs-
zeit zwischen 5.000 und 6.000 Stunden. 

Und diese Unternehmungen rechnen sich. 
Damit fehlen uns die Förderer, die sich in 
den Sportvereinen um den Leistungs- und 
Spitzensport mit Geld und persönlichem 
Einsatz kümmern.

Der Spitzensport ist heute in jeder Hinsicht 
so aufwendig, dass er von den meisten 
Vereinen nicht mehr gestemmt werden 
kann und den Athleten auch nicht mehr zu 
empfehlen ist, es sei denn, Sponsoren oder 
die Medien stehen bereit und bestimmen 
den Gang der Dinge. Wie auch immer: Die 
Sportvereine verlieren auf diesem Gebiet 
an Kompetenz.

Wir haben aber auch Chancen, indem wir 
uns neu definieren als Dienstleister im 

150 Jahre TSH und HTB am 04.09.2015 im Rathaus Harburg
Rede im Rathaus
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150 Jahre TSH

Mantel der gemeinnützigen Organisation 
mit eigenen Anlagen. Am Ende sind wir ein 
anderer Verein als der, den unsere Turnvä-
ter gegründet haben.

Wir haben eine weitere Chance: 
In zwei Hamburger Magazinen wird publi-
ziert, wie das Zusammenspiel von Mus-
keln und Gehirn funktioniert als ein Erbe 
menschlicher Evolution: Körperliche Bewe-
gung, so sagt die Sportwissenschaft, setzt 
einen Reiz, der es ermöglicht, die Welt in 
allen ihren Facetten zu begreifen und zu 
erleben. Die Wirkung setzt bereits und 
gerade bei frühkindlicher Erziehung ein. 

Diese Erkenntnis ist nicht neu, sie ist bereits 
2.000 Jahre alt. Juvenal, römischer Gelehr-
ter und Schriftsteller, wird die Ermahnung 
zugeschrieben, man möge beten, dass in 
einem gesunden Körper ein gesunder Geist 
sei. Bekannt unter der Formel mens sana 
in corpore sano.

Wir haben in unserem Vorstand Persönlich-
keiten - und es sind Persönlichkeiten von 
hoher Kompetenz - Sportwissenschaftler, 
Juristen, Ingenieure und Kaufleute, Poli-
zisten mit ihrem sozialen Engagement und 
ein Beamter im Unruhestand, der im Sport-
amt ordentliche Arbeit abgeliefert hat, wie 

sie der Erste Bürgermeister verlangt. Diese 
Persönlichkeiten werden das Erbe unserer 
Turnväter nicht nur verwalten, sondern 
angepasst an alle gesellschaftlichen Ver-
änderungen in eine gesicherte Zukunft 
führen. Ein größerer Verbund, der Pro-
fessionalität mehr zulässt als bisher und 
gleichzeitig die Gemeinnützigkeit nicht in 
Frage stellt, ist vorstellbar und machbar.

Machen wir uns also an die Arbeit. 

Hamburg, den 04.09.2015
Peter Sielaff, Vorsitzender
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150 Jahre TSH

150 Jahre Turnerschaft Harburg 
250 blau weiße Luftballons

Am 05. September feierten wir unser 150-
jähriges Bestehen. Am Nachmittag fand 
ein buntes Familienfest auf unserer schö-
nen Anlage statt und zu Ehren des Jubilars 
sollte es einen Luftballonflug geben. 

Viele Kinder und Erwachsene schrieben 
ihre Namen auf Karten, die dann jeweils 
an einem Ballon befestigt wurden. Von der 
Hamburger Flugsicherung hatten wir einen 
Starttermin um 17.00 Uhr bekommen, 
bis dahin wurden die Luftballons im Büro 
gesammelt. 

Nachdem der Startschuss gegeben wurde, 
konnten sie zum Glück, wie geplant, aus 
den Fußballtoren in den nun fast blauen 
Himmel aufsteigen. Es hatten sich einige 
Trauben gebildet, die so schnell an Höhe 
gewannen und nach kurzer Zeit nicht mehr 
zu sehen waren. Viele Besucher guckten 
ihren Ballons noch lange hinterher, wo sie 

wohl hinfliegen würden?

Nach knapp 14 Tagen konnte wir die Ant-
wort auf diese spannende Frage geben, 
denn es erreichten uns zwei große Briefum-
schläge mit einigen Karten. 

Drei Ballons waren in Wittstock gefunden 
worden, die Entfernung beträgt stolze 190 
km Luftlinie. Der zweite Umschlag mit wei-
teren Karten kam aus Konau (94 km Luft-
linie) einem kleinen Ort an der Elbe, zu 
uns. 

Allen Besitzern der gefundenen Bal-
lons einen herzlichen Glückwunsch. Die 
Gewinner werden in den nächsten Tagen 
benachrichtigt und zur Übergabe der Preise 
eingeladen. Diese soll im Rahmen unseres 
Laternenumzuges stattfinden. 
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Aikido

Vom 8.-10. Mai 2015 fand das nunmehr 
12. Tendoryu-Aikido-Gasshuku auf dem 
Gelände der Hamburger Sportjugend statt.
Das jährliche Seminar der Aikidoabteilung 
der Turnerschaft Harburg hat mittlerweile 
eine gewisse Tradition und so wundert es 
nicht, dass das gesamte Wochenende dank 
der Organisation von Björn Ole Pfannkuche 
und Robert Patzwald sehr rund und pro-
fessionell ablief, obwohl die Zahl der Teil-
nehmer mit insgesamt 23 so hoch war wie 
noch nie.

Aufnehmen und Weiterführen
Ganz im Sinne eines „Gasshuku“ ( ) 
wurden nach der Ankunft erst einmal die 
Matten aufgebaut, sorgfältig gereinigt und 
die Halle hergerichtet. Nach dem Abendes-
sen gab es dann die erste Trainingseinheit. 
Björn Ole gab die Richtung und das Motto 
für das Wochenende vor: „Aufnehmen und 
Weiterführen“. Das mag selbstverständlich 
klingen - ist es aber nicht. Das sollten wir 
im Laufe des Wochenendes immer wie-
der erfahren. Uke muss bis zum Ende der 
Technik präsent bleiben, während Nage 
seine Technik auch wirklich zu Ende führen 
muss.

Nach der ersten Trainingseinheit war es 
gegen 21.30 Uhr Zeit, zum gemütlichen Teil 
überzugehen. Viele Teilnehmer kannten 
sich bereits von anderen Seminaren und 
nutzen die Gelegenheit, Erinnerungen und 
Erfahrungen auszutauschen. Überhaupt 
war das Wochenende eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, Kontakte zu pflegen und auf-
zufrischen. Kein Wunder, dass es gerade 
an diesem Abend etwas später wurde...

Trotz der für einige Leute recht kurzen 
Nacht fanden sich nach dem Frühstück alle 
Teilnehmer gutgelaunt und erfrischt wie-
der auf der Matte ein. Der Samstag war 
ein besonderer Tag. Das am Abend vorher 
eingeführte Thema wurde in vier Einheiten 
von vier verschiedenen Trainern „aufge-
nommen und weitergeführt“. Hierbei zeigte 
sich deutlich, wie eng die Ausgestaltung 
des Trainings auch mit der Persönlichkeit 
des Trainers verknüpft ist.

Aikido ist keine Monokultur
Inga Knickrehm (Harburg), Niels Kum-
merfeldt (Harburg), Steffen Ravn Mor-
tensen (Fredericia/DK) und Jörg Wellpott 
(Wilhelmshaven) zeigten Techniken und 
Aspekte des Tendoryu Aikido, die ihnen 
besonders am Herzen lagen. Ein Highlight, 

Schönhagen 2015
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aikido

besonders für die Kids, waren sicherlich die 
„5 Apes of Aikido“ von Stef sowie seine Bei-
spiele zum Thema „den Fokus behalten“.

Gut, dass wir nach dem Mittagessen zwei 
Stunden Pause eingeplant hatten. So 
konnte man die Zeit nutzen, um etwas 
Schlaf nachzuholen, einen Spaziergang am 
nahegelegenen Strand zu machen oder die 
am Vormittag gelernten Dinge noch etwas 
sacken zu lassen und dann mit neuem 
Schwung die beiden Nachmittagseinheiten 
mitzumachen.

Gerade an diesem Tag zeigte sich, wie viel-
fältig Tendoryu Aikido sein kann. Von den 
Teilnehmern war Aufmerksamkeit gefragt 
und die Fähigkeit, sich auf Neues einzu-
lassen. Erst wenn man seine Komfortzone 
verlässt, kann man sich weiter entwickeln. 
Nur, wenn man eine Technik von ganzem 
Herzen ausführt und wirklich von Anfang bis 
Ende dabei bleibt, kann man sie mit Leben 
füllen. Dabei sollte die Aufmerksamkeit auf 
den Moment gerichtet bleiben (mir passiert 
es auch immer wieder, dass ich mich von 
irgendetwas ablenken lasse, oder bereits 
an den nächsten Schritt „denke“...).

In der Gegenwart bleiben
Das schätze ich beim Aikido besonders: 
Hier kann ich üben, wirklich nur „in der 
Gegenwart“ zu sein und tatsächlich nur eine 
Sache zu tun — mit Kopf und Herz. Erstaun-
lich sind dann die Momente, in denen eine 
Technik quasi von selbst passiert, ohne 
bewusstes oder gewolltes Eingreifen oder 
Steuern. Dann wird Aikido plötzlich „leicht“ 
(im Sinne von Gewicht, nicht im Sinne von 
Schwierigkeit) und lebendig.

Am Samstagabend wird traditionell gegrillt, 
so auch in diesem Jahr. Trotz Tempera-
turen, die dem April sicher zur Ehre ge-
reicht hätten und ein paar Regentropfen, 
machten wir es uns rund um den Grill und 
später noch am Lagerfeuer bequem. Gitar-
ren wurden ausgepackt und einige Teil-
nehmer gaben Lieder zum Besten. Einige 
hatten sogar ein extra für Schönhagen vor-
bereitetes Liederbuch dabei. Leider trieb 
eine heftige Schauerbö uns gegen 23.30 
Uhr wieder nach drinnen, wo wir eine halbe 
Stunde später noch etwas zu feiern hatten. 
Niels und Carsten (10) hatten Geburtstag. 
So konnten wir den Abend bei Torte und 
verschiedenen Getränken ausklingen las-
sen. So spät wie am Abend vorher wurde 
es allerdings nicht.
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Nach einer weiteren Nacht im Doppel-
stockbett, die ich trotz eines massiven 
Schnarchborduns (dank Ohropax) gut 
überstand, ging es nach dem Frühstück 
zur letzten Einheit auf die Matte. Björn Ole 
leitete das letzte Training und brachte sein 
für das Wochenende gewähltes Thema 
vom „Aufnehmen und Weiterführen“ zu 
einem gelungenen Abschluss. Dadurch 
wird dieses Wochenende sicherlich noch 
lange auch in dem regelmäßigen Training 
zuhause weiter wirken.

Ein paar Dinge zum Schluss:
Gerade das Training mit Aikidoka aus 
anderen Dojos war sehr hilfreich und berei-
chernd. Sonst kocht man irgendwann doch 
nur „im eigenen Saft“. Das gilt sicher nicht 
nur für die Teilnehmer, sondern auch die 
Trainer. Weil mehr Zeit war, gab es zudem 
die Möglichkeit, neue Techniken, oder 
auch einmal „exotische“ Dinge zu auszu-
probieren, wie beispielsweise die von Jörg 
gezeigten Stocktechniken.

Besonders positiv war die selbstverständ-
liche Integration aller Altersgruppen. Drei 
Generationen trainierten ohne Probleme 
miteinander. Speziell die Kinder zeigten 
hierbei einigen Älteren „wo‘s langgeht“. 
Trotz des intensiven Trainings haben sie 
mit Begeisterung und Spaß alle Einheiten 
mitgemacht.

Das Motto des „Aufnehmens und Weiter-
führens“ war geschickt gewählt und zog 
sich wie ein roter Faden durch das gesamte 
Wochenende. Danke an Björn Ole und 
Robert für die Organisation! Es war mein 
erstes Mal in Schönhagen, aber hoffentlich 
nicht das letzte!

Jørgen Lang (Hatten/Oldenburg)
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Es gibt viele Dinge, die den meisten Men-
schen einfallen, wenn man sie denn fragen 
würde, was „man“ an einem Sonntag um 
11.00 Uhr mit seiner Zeit anfangen kann. 
Der Besuch eines Aikido-Seminars wird 
wohl den wenigsten in den Sinn kommen.
So früh am Sonntag den eigenen Wohl-
fühlbereich zu verlassen und sich körper-
lich und geistig zu betätigen, stellt an sich 
schon eine besondere Aufgabe dar. Nichts 
desto trotz haben sich am 06.09.2015 viele 
interessierte Aikidoka auf der Matte des 
Seishinkan eingefunden, gespannt auf den 
Lehrgang von Josef Celestina.

Die Spannweite der Teilnehmer ging von 
ganz jung bis zum allerbesten Alter. Auch 
international ging es zur Sache: Es wurden 
Dänen gesichtet. Josef, der mir persönlich 
noch nicht bekannt war, entpuppte sich als 
ein überaus freundlicher und kompetenter 
Lehrer, der die manchmal auch etwas „knif-
feligen“ Techniken mit viel Geduld zeigte 
und erklärte.

In insgesamt drei Trainingseinheiten wurde 
Neues und Bekanntes trainiert, wobei sich 
das Bekannte nicht immer als Gekonntes 
erwies. Insbesondere auf Lehrgängen mit 
anderen als den gewohnten Trainingspart-
nern und Lehrern zeigten sich (zumindest 
bei mir) besonders die „Ecken und Kan-
ten“, die sich im gewohnten Umfeld gerne 
verstecken.

Die Konzentration und das Durchhaltever-
mögen der jüngsten Seminarteilnehmer 
Gwen und Malte nötigte echten Respekt 
ab. Eine so lange Zeit „dabei“ zu bleiben 

und mit den älteren und größeren Partnern 
zu trainieren, das ist schon Klasse.

Nach dem Training ging es noch für einige 
zum Chinesen „um die Ecke“, hier gab 
es einen leckeren kulinarischen Streifzug 
durch das Reich der Mitte, bevor wir uns 
von Josef verabschiedeten. Bis Moers hatte 
er noch einiges an Rückweg vor sich.

Zusammenfassend gesagt, hatten wir an 
diesem Tag einen sehr schönen und har-
monischen Aikido-Lehrgang bei einem 
grundsympathischen Lehrer mit vielen net-
ten Leuten und leckerem Essen. Am Ende 
war ich doch etwas er“matte“t, aber ziem-
lich satt. Eigentlich optimal für einen Sonn-
tag jenseits der Komfortzone.

Andreas Behnke

Lehrgang mit Josef Celestina
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Die vergangene Saison 2014 / 2015 war 
die bisher erfolgreichste für unsere Teams.

Nach den Sommerferien gab es in unserem 
Jugendbereich einen Umbruch. Viele 
unserer Sportler wechselten altersbedingt 
zu den Seniors hoch und so entstand 
ein neues Junior Team. Dieses besteht 
seit September 2014 nur aus Mädchen. 
Das Team und auch die neuen Coaches 
brauchten einige Zeit, um sich zu struktu-
rieren. Doch schon jetzt trainieren bereits 
etwa 20 Mädchen zweimal wöchentlich, um 
sich auf ihre erste Meisterschaft im Dezem-
ber vorzubereiten.

Im Februar dieses Jahres ging es dann 
durch die Umstrukturierung nur für unsere 
Pee Wees und Seniors auf die Regionalmei-
sterschaft Nord. Weit Reisen mussten wir 
in diesem Jahr nicht, denn Austragungsort 
war unsere Sporthalle Hamburg.

Nach monatelanger Vorbereitung ging 
es dann für unsere Kleinen als erstes auf 

die 14 x 14 m große Wettkampffläche. Mit 
vielen neuen und einer anspruchsvollen 
Choreographie war es für die Coaches vor 
allem das Ziel, fehlerfrei durch zu kommen. 
Am Ende waren Coaches und Team sehr 
überrascht, denn von 14 Startern sicherten 
sie sich den 3. Platz und auch deutschland-
weit von gut 60 Teams blieben sie knapp 
in den Top 15 - eine super Leistung. Für 
unsere Seniors hieß es an diesem Tag vor 
allem eins, warten. Denn erst um kurz nach 

Cheerleading
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18 Uhr ging es für unsere 25 Warriors auf 
die Matte.

Für 5 Jungs und 20 Mädels hieß es dann: 
Konzentrieren und durchziehen. Große 
Freude kam schon gleich zu Beginn auf, 
die Pyramide mit den Radwende Saltos sah 
noch nie so gut aus wie an diesem Tag. 
Kurz vor Ende klappte bei den Stunts leider 
nichts mehr so richtig. Danach war natür-
lich die Enttäuschung groß und es ging mit 
einem mulmigen Gefühl zur Siegerehrung. 
Doch am Ende konnten wir uns durch unser 
starkes Turnen und den Pyramiden durch-
setzen und uns nun stolz Regionalmeister 
Nord 2015 nennen. Leider kann man sich 
erst im nächsten Jahr für die Deutsche Mei-
sterschaft qualifizieren. Trotzdem konnten 
wir sehen, dass wir im Vergleich deutsch-
landweit auf Platz 3 waren und ohne Feh-
ler… Na, das werden wir hoffentlich im Juni 
2016 herausfinden.

Nach der Regionalmeisterschaft ging es 
los mit unseren Vorbereitungen für unser 

Home Camp. In diesem Jahr konnten wir 
in der Sporthalle Harburg wieder ein gan-
zes Wochenende rund 100 Sportler aus 
6 verschiedenen Teams begrüßen, die 
gemeinsam viel Spass hatten. Neben den 
normalen Matten haben wir auch wieder 2 
Airtracks gemietet. Darauf macht Turnen 
gleich doppelt so viel Spass.

Abends wurde dann Pizza bestellt und 
natürlich ein Cheer Film über einen Bea-
mer geschaut. Mit Muskelkater und neuen 
Freundschaften verabschiedeten sich Sonn-
tagmittag dann alle und machten sich auf 
den Heimweg.

Richtung Sommer heißt es dann Auftritte. 
Auch in diesem Jahr waren wir wieder viel 
unterwegs. Auftritte beim Fussball Tour-
nier, Harburger Hafenfest und natürlich vor 
kurzem erst auf der 150-Jahr-Feier waren 
einige Highlights.

Außerdem waren fünf unserer Mädels gute 
fünf Monate in der Werbung von Poco 

Cheerleading
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Domäne zu sehen. Und jetzt im Winter 
wird auch in öffentlich rechtlichen Sendern 
ein Film zu sehen sein, in dem wir mitwir-
ken, genaueres darf leider noch nicht ver-
raten werden.

Im Sommer standen auch die Harzer Cheer 
Open an. Mit einem Reisebus fuhren wir 
mit insgesamt 7 Startern und einigen Eltern 
nach Ilseburg. Nach umziehen, schmin-
ken und Warm Up gingen unsere Pee 
Wee Double Dancer zuerst an den Start. 
Mit einem süßen Programm sicherten sich 
unsere beiden Mädels den 1. Platz. Unsere 
Pee Wees mussten sich im Level 1 nur, wie 
bereits auf der Regionalmeisterschaft, den 
Diamonds aus Lohbrügge knapp geschla-
gen geben und landeten auf Platz 2. Im 
Junior konnte Ronja, obwohl wegen Trai-
ning im Individual, das heißt „nur Turnen“, 
den 3. Platz mit nach Hause nehmen. Im 
Senior Bereich sicherte sich Dominic mit 
Abstand den 1. Platz. An diesem Wochen-
ende war er der einzige aller Sportler, der 
als Turnelement eine Schraube zeigte. 

Unsere Senior Double Dancer sicherten 
sich ebenfalls den 1. Platz. Auch unser All-
girl Groupstunt sicherte sich überraschend 
gegen 11 anderen Startern den 1. Platz. Im 
Senior Partnerstunt mussten sich Domi und 
Michelle nur einem Paar geschlagen geben 
und kamen auf einen tollen 2. Platz. Mit 
reichlich Pokalen und guter Laune ging es 
dann zurück nach Hamburg.

Seit den Sommerferien trainieren wir jetzt 
für die neue Saison. Für die Seniors und 
Juniors geht es im Dezember zum Beach 
Cup ins Tropical Island. Die Regionalmei-
sterschaft findet im Februar wieder in 
Hamburg statt. Im Sommer geht es dann 
nach Bottrop und wenn alles klappt auf die 
Deutsche Meisterschaft. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe. Wer mal vorbeischauen 
möchte, vor jeder Meisterschaft gibt es eine 
öffentliche Generalprobe, zu der natürlich 
jeder eingeladen ist, der unsere Jungs und 
Mädels mal in Aktion sehen will.

Cheerleading
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Kurz nach den Osterferien trommelten wir 
vor unserem Abschlussspiel noch einmal 
alle Kinder zusammen, obwohl es ja noch 
gar nicht die Zeit war, um über die Weih-
nachtsaufführung zu sprechen. Die Kinder 
schauten uns fragend an, was hat Connie 
wohl nun schon wieder für uns geplant? 

Die TSH wird 150 Jahre alt und lädt zu 
einem großen Fest am 5. September ein. 

Voller Freude über die vorhandene Bühne 
wurde in der nächsten Stunde direkt mit 
dem Kür-Training begonnen. Obwohl es 
eigentlich noch viele Wochen hin war, 
übten die Kinder jetzt schon fleißig, da 
große Urlaubspläne in den Sommerferien 
vielen kleinen „Einrädern“ eine Pause gön-
nen. Wir übten in beiden Gruppen jeden 
Dienstag bis zu den großen Ferien und 
hatten Ende August schließlich noch eine 
letzte Generalprobe nach der freien Zeit 
und vor dem Jubiläumsauftritt. 

An einem, erst regnerisch begonnenem 
Samstag kam dann pünktlich zu unseren 
Auftritten mit den Kindern die Sonne auf 
dem Sportplatz an. Kurz entschlossen lei-
steten Connie und Dani ganze Arbeit an 
den Saunabesen und trockneten die Bühne 
in kurzer Zeit. 

Trotz schwieriger Bedingungen, wie 
z.B. der kleinen, unebenen Bühne, dem 
abgrundtiefen Bühnenrand, den vielen fil-
menden und fotografierenden Zuschauern 
und dem Lampenfieber, fuhren alle Einrad-
fahrer besser als jemals zuvor. 

Neben zwei Auftritten auf dem TSH-Ge-
lände zeigten wir auch bei dem ebenfalls 
150 Jahre alt gewordenen HTB unser Kön-
nen. Am Ende des Tages hatten wir viel 
Spaß auf diesem gelungenen Fest. Dank 
der vielen Zuschauer freuen wir uns nun 
auch über neue zukünftige Fahrer.

Nach den tollen Auftritten beginnen jetzt 
unsere Planungen für die Weihnachtsfeier. 
Erst hatten wir angedacht, die Kür so zu 
übernehmen, wie sie war. Mit so vielen 
neuen Mitgliedern können wir uns aber 
viel Größeres vornehmen. Wenn ihr auf 
eine abenteuerliche Reise gespannt seid, 
kommt einfach mit gezücktem Säbel am 
15.12.2015 in die Sporthalle Woellmer-
straße. Um 19 Uhr setzen wir die Segel.

Falls ihr aber nicht so lange warten könnt, 
kommt doch gerne vorher vorbei und pro-
biert es selber aus. Wir freuen uns diens-
tagsabends ab 18 Uhr auf euch, jedes Alter 
ist uns willkommen. 

Und falls ihr uns vorher noch einmal fahren 
sehen wollt, freut euch auf den 13. Novem-
ber. An dem Freitag sind wir mit Laternen 
und Knicklichtern ab 18 Uhr auf dem Sport-
platz am Vereinsgelände und begleiten den 
Laternenumzug.

Rückblick und Ausblick
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Öffnungszeiten des Fitness-Studios

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine 
qualifizierte Rückengymnastik erhalten. Wer also etwas für 
seinen Rücken tun will, kann von seiner Krankenkasse bis zu 
80 € im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte Team 
des Fitness-Studios.

Montag:		 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Freitag:		  08.00 - 22.00 Uhr

Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:		 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

e-Mail: katjawohlau@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

Katja Wohlau
Studio-Leiterin
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Unsere Mitglieder haben entschieden: 
In einer Befragung wünschten sich viele 
unserer Sportler „Indoorcycling“ in unserem 
Kursprogramm. Das TSH-Studioteam freut 
sich, dass wir den Wunsch schnell umset-
zen konnten und ab Oktober in unserem 
Sportzentrum am Vahrenwinkelweg 39 
viermal wöchentlich im großen Kursraum 
unter Anleitung von erfahrenen und moti-
vierenden Trainern bei mitreißender Musik 
„geradelt“ wird. Diese weisen alle Anfänger 
ein, geben Tipps zur richtigen Haltung und 
lehren auch die richtige Atemtechnik. 

Für die Kurse wurden sogenannte Indoor-
bikes der Marke „Technogym“ angeschafft. 

Auf den Standrädern wird ein tatsächliches 
Radtraining simuliert und um spezielle 
Technik-Drills ergänzt. Es sind verschie-
dene Schwierigkeitsgrade einstellbar, somit 
wird das Workout zu einer Herausforde-
rung für jedes Trainingslevel. Trainiert 
wird in einer Gruppe, die Musik ist auf das 
jeweilige Trainingsprogramm abgestimmt - 
das motiviert umso mehr. Bei den 45- bis 
60-minütigen Kursen wird die Grundlagen-
ausdauer verbessert, Wohlbefinden gestei-
gert und ein Gewichtsverlust stellt sich ein. 
Bis zu 550 Kalorien verliert der Teilnehmer 
in einer Einheit. 

Indoorcycling - das neue Kursangebot im TSH-Sportzentrum
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Sag jetzt deinen Kilos den Kampf an: 
TSH-Abnehmprogramm „8 Kilo in 8 
Wochen“ geht in die sechste Runde

Doch wie entstand dieser Hype? 

Der Legende nach begann alles in den 
1980er Jahren in einer kleinen kalifor-
nischen Garage, als der Straßenradfahrer 
Jonathan Goldberg mitten im Vorberei-
tungstraining für ein amerikaweites Rad-
rennen seine hochschwangere Frau nicht 
alleine lassen wollte und sein Fahrrad 
daher kurzerhand auf ein Rollband baute 
und fortan dort trainierte. 

Diese Idee fand immer mehr Nachah-
mer. Als die fetzige Musik dazu kam, war 
die Idee des Indoorcyclings geboren. Das 
erste Spinning-Center eröffnete Goldberg. 
Keine zehn Jahre später trat er damit sei-
nen weltweiten Siegeszug an. Indoorcy-
cling boomt und wird heute in über 100 
Ländern angeboten. Und ab sofort auch im 
TSH-Studio! Folgende vier Kurse finden ab 
Oktober statt:

Montag               	18.30 – 19.30 Uhr
Dienstag           	 20.10 – 21.00 Uhr
Donnerstag        	11.00 – 12.00 Uhr
Sonntag             	11.00 – 12.00 Uhr

Seien Sie dabei und vereinbaren Sie eine 
kostenlose Probestunde. Zu dieser melden 
Sie sich einen Tag vorher telefonisch an, 
da die Plätze begrenzt sind. 

Alle weiteren Informationen erhalten Sie 
unter Tel. 040 701 08 456 oder unter 
info@tsh-verein.de

Hand aufs Herz: Wer von uns würde nicht 
gerne das eine oder andere Kilo abspecken 
und dabei den Bauch etwas straffen. Zu ver-
lockend sind die vielen Süßspeisen und zu 
schwer sind die „Guten Vorsätze“ einzuhal-
ten. Dabei weiß eigentlich jeder von uns, wie 
es geht. Tipps und Tricks für einen flachen 
Bauch findet man schließlich an jeder Ecke. 
Unzählige Bücher, Ernährungsprogramme 
und Interneteinträge befassen sich mit dem 
Thema. Doch wie war das nun genau: Lie-
ber auf Fett oder auf Kohlenhydrate verzich-
ten? Sind Bananen oder Kartoffeln geeignet 
in der Diät? Soll man hungern oder besser 
nicht? Wird mein Bauch durch Fasten straff? 
Und helfen Süßstoff und Diätgetränke beim 
Abnehmen? Fragen Sie dazu zehn Experten 
und Sie erhalten elf Antworten.

Mit unserem Abnehmprogramm „Acht Kilo 
in acht Wochen“ bieten wir Ihnen innerhalb 
von neun Themenabenden einen Überblick 
über alle notwendigen Informationen zum 
Thema Ernährung und Abnehmen. Unsere 
Ökotrophologin Britta Rietzke geht auf zen-
trale Hintergründe ein, gibt erprobte Rat-
schläge und bietet Raum, um Ihre Fragen 
zu beantworten. Wichtig ist jedoch, dass 
Menschen verschieden sind und starre, fest 
vorgegebene Ernährungskonzepte nur zu 
einzelnen Menschen passen. Daher ist uns 
im Programm wichtig, dass Sie Ihren Ernäh-
rungsplan nach Ihren individuellen Vorlieben 
und Gewohnheiten gestalten.
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Die Ernährungssituation ist jedoch nur die 
eine Seite der Medaille. Um effizient und 
dauerhaft abnehmen zu können, bedarf es 
auch einer erhöhten Aktivität und Bewe-
gung im Alltag. Ergänzend zu den Themen-
abenden umfasst unser Abnehmprogramm 
ein Sportprogrammpaket. Nachdem beim 
ersten Treffen die Sinnhaftigkeit und 
Notwendigkeit eines aktiven, bewegten 
Lebensstils erklärt wird, erstellt unser 
Sportwissenschaftler Dr. Daniel Wirszing 
gemeinsam mit den Teilnehmern ein indi-
viduelles Sportprogramm. Zur freien Ver-
fügung stehen dabei die Nutzung des Fit-
nessstudios und aller Gruppenfitnesskurse 
sowie die Teilnahme an einem program-
minternen Nordic-Walking-Kurs.

Mit der Kombination einer ausgewogenen 
Ernährung und einem festen Sportpro-
gramm purzeln die Pfunde - und das mit 
viel Spaß, ohne Hungern und dem Kauf von 
Diätprodukten. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? 

Die positiven Rückmeldungen unserer bis-
herigen Teilnehmer bestärkten uns, das 
Programm ein sechstes Mal aufzulegen. Die 
nächste Runde startet am 21.10.2015. Da 
maximal 20 Personen teilnehmen können, 
empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung. 
Fragen beantwortet die Projektkoordinato-
rin und TSH-Geschäftsführerin Nina Djafari 
gerne unter Tel. 040-701 08 456  oder 
info@tsh-verein.de.
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Die TSH-Fitness-Studio-Befragung 2014 - eine Bilanz nach 12 Monaten

Beim Blick um ein gutes Jahr zurück, 
zeigt sich erst richtig deutlich, was sich in 
unserem Fitnessstudio alles getan hat seit-
dem: Die neuen Trainingsgeräte sind längst 
in Betrieb, die Fahrräder eingefahren, das 
Hantelsortiment wurde erweitert, der Kurs-
raum wurde neu gestaltet, wir haben für 
euch sog. Functional-Fitness-Equipment 
angeschafft. Daneben wurden viele neue 
Kursformate eingeführt, andere haben wir 
abgesetzt. Eine Runde 8-Kilo-in-8-Wochen 
fand statt. Wir haben Zuwuchs im Trainer- 
und Servicepersonal bekommen (und es 
gab sogar echten Nachwuchs - alles Gute 
auf diesem Wege an Patrizia und ihre neue 
kleine Familie). Und natürlich durften wir 
viele neue Mitglieder bei uns begrüßen.

Dies alles wurde von unserer Studioleitung 
Katja und ihrem Team mit Unterstützung 
der Geschäftsleitung umgesetzt. Doch 
wonach wird eigentlich entschieden, was 
für die Mitglieder Neues angeboten werden 
soll? Die Antwort lautet: Das ist ganz unter-
schiedlich! 

In Gesprächen werden Wünsche genannt, 
Vorschläge gemacht, aber auch Kritik 
geäußert. Auf Messen und Fortbildungen 
bekommen wir mit, was zurzeit „en vouge“ 
ist. Im letzten Jahr haben wir uns aber ent-
schlossen, uns ein breiteres Meinungsbild 
einzuholen, indem eine Befragung der Stu-
diomitglieder durchgeführt wurde. Insge-
samt haben 132 Personen die 19 Fragen 
schriftlich und selbstverständlich anonym 
beantwortet. Dafür einen herzlichen Dank 
nachträglich!

Da mehr als ein Viertel der Zielgruppe 
teilgenommen haben und die Vertei-
lung gut gelungen ist (z. B. etwa 50 % je 
Geschlecht), haben wir die Aussagekraft 
der Studienergebnisse als hoch bewertet. 

Teilnehmen konnten alle Studionutzer, also 
auch reine Kurskartennutzer, Mitglieder 
mit einer Good-Morning- oder Ganztages-
karte. Neben fünf Fragen zur Person (Alter, 
Geschlecht, Mitgliedschaftsdauer, Trai-
ningshäufigkeit, Vertragsart) wurden die 
Teilnehmer u.a. in Bezug auf ihre Zufrie-
denheit in 12 Bereichen befragt. 

Dabei sollte einerseits die Stärke der 
Zustimmung zur vorgefertigten Aussage 
formuliert werden (z. B. „Ich bin mit 
dem Angebot an Kursen im TSH-Studio 
zufrieden“), indem angekreuzt wurde, ob 
„voll“, „überwiegend“, „eher nicht“ oder 
„gar nicht“ zugestimmt wird. Andererseits 
konnte zu jeder Frage eine Anmerkung 
notiert werden.

Auch wenn die Ergebnisse TSH-intern 
bereits in mehreren Kontexten diskutiert 
wurden, möchten wir diese euch nicht vor-
enthalten. Wir beginnen mit der eigentlich 
zentralen Frage: Wie stark stimmen Sie 
der Aussage zu: „Ich bin insgesamt 
mit dem Studio zufrieden.“
 
Zu unserer Freude ergab sich bei der Aus-
wertung ein überaus positives Bild. 87 
Personen votierten mit „stimme voll zu“ 
(70,7%), 35 stimmten überwiegend zu 
(28,5%), nur eine Person stimmte „eher 
nicht“ zu (0,8%) und niemand gab an, gar 
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nicht zuzustimmen (0,0%). Nach der ersten 
Freude kam dann aber die Frage auf, wieso 
die 36 Personen nicht „voll“ zustimmten 
(9 Personen setzten kein Kreuz). Da die 
Qualifikation des Trainerpersonals und 
die Betreuungsqualität in allen anderen 
Studien immer als oberstes Gütekriterium 
bezeichnet werden, war dies unser zweiter 
Schritt, siehe Diagramm „Ich bin mit der 
Beratung durch die Trainer zufrieden“.

Die Verteilung der Antworten ähnelt der im 
ersten Diagramm, ist jedoch etwas weniger 
eindeutig. Immerhin 52 Personen stimmten 
„voll“ (56,5%), 38 Personen „überwiegend“ 
(41,5%) und 2 „eher nicht“ zu (2,2%). „Gar 
nicht“ stimmte keine Person zu, 3 gaben 
an, dass sie die Frage nicht beantworten 
konnten und 37 Personen haben kein Kreuz 
gesetzt. Das noch immer gute bis sehr gute 

Ergebnis stellte das Leitungsteam dennoch 
nicht zufrieden. Veranlasst durch diese 
Rückmeldung werden seit über einem Jahr 
regelmäßige Trainerfortbildungen mind. 
dreimal jährlich durchgeführt.

Aber auch in anderen Bereichen haben 
wir wertvolle Informationen und viel Lob 
für unsere Arbeit erhalten. Um offen und 
transparent vorzugehen, möchten wir euch 
auch zu den anderen Bereichen die Rück-
meldungen kompakt wiedergeben. In der 
nachfolgenden  Tabelle wird ein mathema-
tischer Mittelwert angegeben, der zwischen 
1,0 („stimme voll zu“) und 4,0 („stimme 
gar nicht zu“) liegen kann.

Ich bin zufrieden mit... Mittelwert
Freundlichkeit des Personals 1,2
Angebot an Kursen im TSH-Studio 1,4
Qualität der Kurse im TSH-Studio 1,4
Ausstattung des Gerätebereichs im TSH-Studio 1,6
Beratung im Gerätebereich durch die Trainer 1,5
Ordnung und Sauberkeit im Gerätebereich 1,4
Ordnung und Sauberkeit im Studio insgesamt 1,4
Angebot an Getränken und Snacks 1,5
Wellnessbereich 1,7
Facebookseite des Studios 1,8
Homepage des Vereins 1,5
Trainerqualifikation 1,5
Fitnessstudio insgesamt 1,3
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Der Tabelle ist die hohe Zufriedenheit 
unserer Mitglieder mit dem TSH-Angebot 
im Studio  zu entnehmen. Die Mittelwerte 
liegen in allen Bereichen zwischen 1 und 2, 
d.h. zwischen „voller“ und „überwiegender 
Zustimmung“. Für diese große Wertschät-
zung bedanken wir uns bei euch! Beson-
ders freut uns, dass wir auch viele geäu-
ßerte Wünsche und Vorschläge umsetzen 
konnten: Abonnement von Zeitschriften, 
mehrere Kleingeräte, mehr Hanteln und 
ganz aktuell auch Indoorcycling-Kurse. 

Auch weiterhin wollen wir daran arbeiten, 
dass möglichst alle unsere Mitglieder zufrie-
den sind. Die Rückmeldungen geben uns 
dabei eine Orientierung für die weiteren 
Entwicklungsschritte vor. Wie die Neue-
rungen dann bei euch ankommen, wird 
sich zeigen – spätestens bei der geplanten 
Wiederholung der Befragung! Auch vorher 
sind wir für alle Rückmeldungen dankbar, 
persönlich oder über unsere anonymen 
Feedbackbögen. Das TSH-Studioteam ist 
für euch da! Dr. Daniel Wirszing

Stv. Studioleitung, Fitnesstrainer, Referent  
Ernährung und Jugendwart der TSH
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Los geht`s in die neue Handball-Saision 2015/2016

Mit sieben Erwachsenen-Mannschaften 
und acht Jugend-Teams starteten wir Mitte 
September wieder in die neue Punktspiel-
Saison. Jetzt ist die handballfreie Zeit end-
lich vorbei! 

Unsere 1. Damen haben mit Harald Feindt 
seit Mai einen neuen Trainer und dieser hat 
die Mannschaft in den Sommermonaten 
intensiv auf die neue Saison vorbereitet. 
Beim SGH-Cup, unserem eigenen Turnier, 
das seit einigen Jahren immer direkt vor 
der Saison in der Sporthalle Kerschenstei-
nerstraße veranstaltet wird, konnten sie 
gegen starke Konkurrenz einen guten 3. 
Platz erreichen. 

Die 2. und 3. Damen sind im B-Pokal des 
SGH-Cup gestartet und konnten sich gegen 
die oftmals etwas stärkeren Teams aus 
Niedersachen nicht ganz durchsetzen, aber 
nicht immer steht der Sieg im Vordergrund. 
Mit Spaß und viel Teamgeist wird weiterhin 
intensiv im Training gearbeitet, was sich in 
der laufenden Saison bereits positiv aus-
wirkt.

Bei den 1. Herren haben sich die inten-
siven Vorbereitungen bereits bemerkbar 
gemacht, denn sie haben, genauso wie 
bereits das Vorbereitungsturnier in Osdorf/
Lurup, den SGH-Cup gewonnen! Dabei 
mussten Sie sich als Bezirksligist auch 
gegen Mannschaften aus der nächsthö-
heren Landesliga behaupten, so dass das 
Ziel (Platz 2-4) für diese Saison sehr rea-
listisch scheint. Bisher startete die Saison 
recht vielversprechend mit zwei Siegen und 
einem Unentschieden. Nur dieses Wochen-
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ende mussten sie sich im Lokalderby den 
Männern aus Finkenwerder geschlagen 
geben.

Auch bei den Jugend-Teams gibt es einige 
Veränderungen: Mit Daniel Helmert (1. 
Herren) konnte aus den eigenen Reihen 
ein zusätzlicher Trainer für die weibliche 
A+B Jugend gewonnen werden. Außerdem 
haben einige unserer langjährigen Traine-
rinnen die Mannschaften getauscht, denn 
in der Jugend ist es von Vorteil alle 3 bis 4 
Jahre einen Trainerwechsel zu vollziehen, 
da jeder Trainer andere Prioritäten setzt 
und somit eine umfassendere Grundausbil-
dung der Jugendlichen erfolgen kann. 

Die meisten Mannschaften konnten in der 
noch jungen Saison bereits mindestens 
einen Sieg feiern. Am besten sind unsere 
jüngsten Punktspielteilnehmer in die Sai-
son gestartet. Die männliche D-Jugend 
steht ungeschlagen an der Spitze und die 
jüngste Mannschaft aus der E-Jugend steht 
auf einem guten 4. Platz. Für viele aus der 
E-Jugend ist es das erste Jahr, in dem sie 
übers große Handballfeld wie die Erwach-
senen spielen. 

Aber auch unsere kleinsten Handball-Kids 
aus den Minis (5 bis 8 Jahre)  haben bereits 
ihr erstes Mini-Spielfest in Buxtehude 
bestritten.

Am 22. November 2015 von 10 bis 13 Uhr 
wird das Mini-Spielfest von der SG Harburg 
in der Sporthalle Kerschensteinerstraße 
veranstaltet. Es ist immer ein buntes 
Durcheinander. Denn alle Mannschaften, 
die nicht gerade auf einem der beiden 
Spielfelder Handball spielen, können sich 
auf der Hüpfburg, dem Mal-Tisch oder bei 
den anderen zahlreichen Spielmöglich-
keiten austoben.

Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer 
und natürlich immer über neugierige und 
interessierte Kinder, die gerne mitmachen 
können! 

Weitere Informationen über die einzelnen 
Mannschaften und die Trainingszeiten fin-
det ihr auf unserer Homepage: 
www.sgharburg.de
	
Sigrid Degetow
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Toller Erfolg der Ju-Jutsu-Showgruppe

Zum 150-jährigen Geburtstag sollten sich 
einige Abteilungen der Turnerschaft vor-
stellen und etwas vorführen. So auch wir 
als Ju-Jutsu-Abteilung.

Ein Jahr vor dem Jubiläum machten wir uns 
Gedanken: Was könnten wir zeigen?
Da kam Gabi die Idee, es müsste zum Jubi-
läum passen. Etwas aus der Gründerzeit 
des Vereins sollte es sein. Eine Vorführung 
mit Kostümen und so... Langsam kamen 
Vorschläge und Ideen, bis das Gerüst der 
Vorführung stand:
Eine Zeitreise von den Anfängen bis 
heute.

Nun wurde die passende Musik gesucht, 
gefunden und bearbeitet. Wir nahmen 
uns vor, dass die Techniken, die wir zei-
gen wollten, so realistisch wie möglich 
sein sollten. Daraufhin wurde gefeilt und 
probiert, bis die Musik und die Techniken  
zusammen passten.

Und dann, einige Tage 
vor der Vorführung, mel-
deten sich zwei Teilneh-
mer krank! Wir bauten 
schnell noch ein Not-
programm, welches wir 
aber nicht benötigten, da 
beide wieder fit waren.

Es ist Samstag, der 05. 
September, der Tag der 
Jubiläumsfeier. Eigent-
lich sollte die Vorführung 
vor der Bühne auf dem 
Rasenplatz stattfinden. 

Der starke Regen hatte uns aber einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. Also 
sollte es in der Halle stattfinden. Also Mat-
ten aufgebaut, ab in die Kostüme, passend 
zum Jahr 1865. Waffen und andere Utensi-
lien zurechtlegen und es konnte losgehen.

Die Halle war mittlerweile mit Zuschauern 
überfüllt. Musik ab und los geht’s: Zunächst  
mit einem Walzer, bei dem es zum Streit 
und einer Auseinandersetzung kam; über 
einen „Marsch“, bei dem Schwerter und 
Peitschen zum Einsatz kamen. Dann war 
das „Hackebeilchen“ von Hamann in 
Aktion. Weiter mussten sich unsere Frauen 
unter anderem gegen Angriffe mit Messer 
verteidigen, immer begleitet von passender 
Musik. Dabei wurde auch mal das Sonnen-
schirmchen zur Abwehr genutzt. 

Als es nun auf die Reeperbahn (nachts 
um halb eins) ging, kamen zwei Äxte zum 
Einsatz. Auch ein „Täschchen-Diebstahl“ 

Ju-Jutsu
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wurde unter Raunen im Publikum ver-
hindert. Zu „reach out“ zeigten nun zwei 
Pärchen ihre Techniken synchron und dies 
zunächst langsam dann schnell.

Dann wurde es zunächst still bis „Spiel mir 
das Lied vom Tod“ zu hören war. Hierzu 
wurden alle Techniken, von Schlägen, 
Abwehrtechniken bis hin zu den Würfen in 
Zeitlupe gezeigt.

Nun mussten wir noch rüber zum HTB, um 
unsere Vorführung auch dort zu zeigen. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit der 
dortigen Musikanlage, Zeitplanung und 
geringeren Publikumszahlen, klappte es 
dann doch.

Als wir zurückkamen, bat man uns, noch 
eine Vorführung bei der TSH zu zeigen, da 
vorhin nicht alle zuschauen konnten. Auch 
diese Vorführung klappte gut. Dann hatten 
wir es geschafft.

Dank an das tolle Publikum und natürlich 
an alle Teilnehmer, die z. B. trotz Krank-
heit dort waren, eine tolle Darbietung mit 
schauspielerischem Talent zeigten, viel Zeit 
auch außerhalb der Trainingszeiten inve-
stiert hatten und auch über die geplante 
Zeit hinaus mitmachten.

Ach ja, die Kostüme waren von Gabi selbst 
entworfen und genäht worden, und die 
Waffen waren echt!

Thomas Menzel

Breakfast and Bowling

Wir versuchen jedes Jahr, den einen oder 
anderen Ausflug mit unserer Abteilung 
durchzuführen. Dieses Mal hatten wir uns 
mit den Erwachsenen für „Breakfast and 
Bowling“ entschieden.

Dazu trafen wir uns am Sonntag, um 11 
Uhr in der Sportanlage Baurstraße, um dort 
zusammen zu Frühstücken und danach 
Bowling zu spielen.

Nach dem reichlichen Frühstück ging es 
auf die Bahnen, nachdem wir die tollen 
Bowlingschuhe empfangen hatten. Dann 
noch die passende Kugel finden. 

Löcher zu groß und der Fuß schmerzt oder 
Löcher zu klein und ein Finger fehlt…! Alle 
haben dann etwas Passendes gefunden.

Nun spielten wir „Alt“ gegen „Jung“. Alle 
hatten beim Spielen viel Spaß, auch wenn 
keiner von uns wirklich bowlen konnte, 
vielleicht auch deshalb.

Nach drei Stunden war schon wieder alles 
vorbei. Ein gelungener Ausflug.

Thomas Menzel

Nachtrag vom Frühling

Tjark und Dicky haben nach intensivem 
Training ihre erste Prüfung außerhalb des 
Vereins, die Verbandsprüfung zum Blau-
Gurt bestanden. Noch mal Herzlichen 
Glückwunsch.

Thomas Menzel



35

Ju-Jutsu

Selbstbehauptungs-
Selbstverteidigungskurs 

für Frauen und Mädchen ab 16 

Wann findet der Kurs statt?
In 6 Trainingseinheiten ab dem 
04.11.2015 jeweils mittwochs von 18.00 
– 19.45 Uhr

Inhalte des Kurses:
Theoretische Grundlagen und Hin---
tergründe
Prävention--
Selbstbehauptung--
Selbstverteidigung--
Zielgerichtete Gymnastik--

Wer kann mitmachen?
Frauen Jeden Alters und körperlicher 
Fitness und Mädchen ab 16 Jahren

Kosten:
70 Euro; 
TSH Mitglieder 45 Euro

Leitung des Kurses haben:
Gabriela und Thomas

Informationen und Anmeldung
Über Gabriela Rindt, 
Telefonnummer 040 33427640

Selbstbehauptungs-
Selbstverteidungskurs für 

Frauen und ihr Töchter 
(ab 12 Jahren)

Wann findet der Kurs statt?
Am Samstag und Sonntag, den 21. und 
22.11.2015 jeweils von 13:00 – 19:00 
Uhr

Inhalte des Kurses:
Theoretische Grundlagen und Hin---
tergründe
Prävention--
Selbstbehauptung--
Selbstverteidigung--
Zielgerichtete Gymnastik--

Wer kann mitmachen?
Frauen Jeden Alters und körperlicher 
Fitness und Töchter ab 12 Jahren

Kosten:
70 € Mutter , 30 € je Tochter
TSH Mitglieder 50 € /20 €

Leitung des Kurses haben:
Gabriela und Thomas

Informationen und Anmeldung
Über Gabriela Rindt, 
Telefonnummer 040 33427640
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Alle Babys haben Spaß

Aus der großen Abteilung Kinderturnen 
präsentieren sich in dieser Ausgabe unsere 
kleinsten Kinder, die Babys. 

Im September begann bereits der achte 
Kurs „Babys in Bewegung“ mit 10 
munteren Babys und deren aktiven Müt-
tern. Wir hatten bereits schöne erste 
Stunden miteinander, in denen noch die 
Streichel- und Schaukellieder sowie die 
Babymassage im Vordergrund standen. 

In der letzten Stunde war die Begeiste-
rung groß, als wir mit Tüchern und Ringen 
spielten. In den kommenden Stunden wer-
den die Kinder im Bällebad versinken, mit 
Rasierschaum schmieren, einen Salzteig-
abdruck machen und weiterhin viel Spaß 
haben. 

Der Kurs „Baby in Bewegung“ läuft über 30 
Stunden und geht langsam in den Mini-Club 
und damit zum Kleinkinderturnen über. Es 
besteht aber auch zu jeder Zeit die Mög-
lichkeit, in den Kurs einzusteigen. 

Zur Zeit beginnen die Anmeldungen für 
den 9. Kurs, der im Dezember oder Januar 
beginnen soll. Die Babys sollten dann zwi-
schen zwei und vier Monate alt sein. Inte-
ressenten an beiden Kursen können sich 
gerne bei mir melden und informieren. 

Kinderturnen
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kinderturnen

Außerhalb des Kurses finden natürlich auch 
weitere schöne Events statt: 
Nach dem großen Familienfest zum Jubi-
läum laden wir nun wieder alle Kinder zum 
großen TSH-Laternenumzug ein. Er beginnt 
am Freitag, den 13.11.2015, um 18.00 Uhr 
an unserem Vereinshaus. 

Wie im vergangenen Jahr werden uns wie-
der die Einradgruppen der TSH und Winsen 
mit bunten Lichtern begleiten. Im Anschluss 
an den Umzug klingt der Abend mit einer 
Feuershow der Einräder, bei Würstchen, 
Kinderpunsch und Glühwein hinter dem 
Vereinshaus aus. 

Wir freuen uns wieder auf viele Kinder, 
Eltern und Großeltern mit ihren wunder-
schön gebastelten Laternen. 
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Die Sommersaison neigt sich dem Ende und 
die Leichtathleten ziehen sich in die Hallen 
am Hanhoopsfeld und an der Triftstraße 
zurück, bis das Wetter wieder ein Training 
an der frischen Luft ermöglicht. Bis dahin 
wird erneut ein Training in der Alsterdorfer 
Leichtathletikhalle angeboten.

Nachdem die Halle am Hanhoopsfeld nach 
längeren Renovierungsarbeiten wieder er-
öffnet worden ist, findet das Training für 8 
bis 11-jährige Kinder mittwochs regulär von 
17.00 bis 18.00 Uhr bei Carina Bochmann 
statt. In dieser Gruppe sind noch Plätze 
frei: Neue Sportler und Sportlerinnen sind 
herzlich willkommen! 

Ab 11 Jahren gibt es mittwochs die Möglich-
keit von 18.00 bis 20.00 Uhr zu trainieren. 
Hier wird vor allem auf Technikschulung, 
Stabilisationstraining und Wettkampfvor-
bereitung wert gelegt. 

Die Donnerstagsgruppe am Vahrenwinkel-
weg (bzw. zur Winterzeit in der Halle an 
der Triftstraße) für 6 bis 11-jährige bei Ana 
Bottermund und Yannick Lange verzeichnet 
regen Zuwachs. Meistens sind es über 25 

kleine Athleten und Athletinnen, die über 
den Sportplatz sausen. Darüber freuen wir 
uns sehr! 

In der Folgegruppe ab 13 Jahre von 18.00 
bis 19.30 Uhr sind noch Plätze frei und wir 
freuen uns über jeden Neuzugang!

In der kommenden Saison plant die Leicht-
athletikabteilung wieder den Wettkampf-
betrieb aufzunehmen. Wir hoffen auf gute 
Ergebnisse und neue Mitglieder.

Es grüßen,
Eure Leichtathleten

Die Sommersaison

Leichtathletik
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30-jähriges Bestehen
 der Montagsgruppe

Montagsgruppe

Am 20. Juni 2015 hat die Montagsgruppe 
ihr 30-jähriges Bestehen bei einer Boßeltour 
gefeiert! Treffen war um 11 Uhr auf dem 
Obsthof Lefers in Jork. Mit Handwagen, 
Wertungslisten und Spielanleitung ging 
es auf die 3 km Strecke auf festen Wegen 
durch den Obsthof.

Unsere große Gruppe wurde in vier kleine 
Gruppen per Los aufgeteilt. So zogen dann 
jeweils zwei kleine Gruppen zusammen los. 
Nach der Hälfte der Strecke trafen wir uns 
dann alle wieder bei einer Gulaschsuppe im 
Freien.

Das Wetter war richtig schön, so auch die 
Stimmung. Am Ende gewann die Gruppe 
bestehend aus Ingrid, Rolf, Hans-Georg, 
Marieta und Michael. 

Relativ spät haben wir unsere diesjährige 
Abschlussgrillfeier gehabt.

Am Montag, den 28. September 2015 
haben wir mit einem Würstchengrill 
unsere Außensaison im Vereinshaus been-
det. Diese war nicht so erfolgreich wie in 
den vergangenen Jahren. Viele Teilneh-
mer, die in den letzten Jahren fleißig das 
Sportabzeichen absolvierten, konnten es 
in diesem Jahr aus verschiedenen Grün-
den nicht erreichen, obwohl wir bereits 
Anfang Januar schon mit der Abnahme der 
Schwimmdisziplinen begonnen hatten. Oft 
war auch gerade montags das Wetter nicht 
so einladend, und nun steht der Herbst vor 
der Tür! 

Eine Überlegung ist, dass man auf dieje-
nigen, die das Sportabzeichen nicht mehr 
machen wollen oder können mehr eingeht 
im Training, damit auch diese Gruppenteil-
nehmer öfter am Training im Sommer teil-
nehmen. Hierzu müssten wir uns gemein-
sam Gedanken machen. 

Abschlussgrill
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Seitdem wir wegen der Renovierungs-
arbeiten gezwungenermaßen die Halle 
wechseln mussten, nimmt die Anzahl der 
Trainingsteilnehmer ab. Wir hoffen, dass 
wir bald in unsere neue alte Halle können 
und wieder viele Sportler sich sehen las-
sen! 

Weitere Termine
Wandertag:
Samstag, 17. Oktober 2015 (Organisation: 
Ingrid und Günther)

Weihnachtsfeier:
Montag, 30. November 2015

Entenessen:
Termin ist noch nicht festgelegt

Trainingszeiten der Montagsgruppe:
Im Winter trainieren wir montags von 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Halle am Göhl-
bachtal (neue Halle, hinterer Eingang).

Wenn du/ihr mal reinschauen wollt: Bringt 
Hallenschuhe mit und gute Laune. Ihr 
seid herzlich Willkommen! Wir sind eine 
gemischte Gruppe, es nehmen Frauen, 
Männer und Ehepaare teil!

Eure Annemie Grabau-Gülk 
Tel.: 763 12 85, Mail: annemie.sport@t-
online.de 

Montagsgruppe
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Was ist eigentlich Reha Sport und wer bekommt es?

Reha- und Funktionstraining sind aus dem 
Programm vieler Vereine nicht mehr wegzu-
denken. Aber was ist eigentlich der Unter-
schied zwischen Reha Sport und Funktions-
training? Zum einen scheinen selbst einige 
Ärzte das nicht genau zu wissen und zum 
anderen sind die Unterschiede zwischen 
beiden therapeutischen Maßnahmen eher 
fließend. Denn die Inhalte decken sich in 
vielen Bereichen. 

Beim Rehabilitationssport geht es darum, 
die Ausdauer und Kraft zu stärken sowie 
die Koordination und Flexibilität zu fördern. 
Dabei können z. B. funktionelle Gymnastik 
oder Sportspiele Inhalte der Stunden sein. 
Diese sollten aber immer nach dem Zustand 
der Teilnehmer und ihrer Beschwerdebilder 
ausgerichtet sein. Reha Training gibt es z. 
B. für orthopädische Probleme und Herz- 
oder Lungenerkrankungen. Langfristiges 
Ziel ist, die Teilnehmer nach der Beendi-
gung der Maßnahme zu eigenständigem 
Training im Verein zu motivieren.

Schwerpunkte des Funktionstrainings sind 
vermehrt funktionstherapeutische Inhalte 
aus der Krankengymnastik und Ergothera-
pie. Funktionstraining ist immer auch or-
ganorientiert, d.h., es dient dem Erhalt von 
Funktionen, der Beseitigung oder dem Ver-
ringern von Funktionsstörungen sowie dem 
Hinauszögern von Funktionsverlusten ein-
zelner Organsysteme oder Körperteile. Es 
wird häufig bei Problemen der Stütz- und 
Bewegungsorgane verordnet (Muskeln, 
Gelenke etc.), z. B. bei degenerativen und 
entzündlichen Veränderungen wie Rheuma 
und Osteoporose.

Grundsätzlich werden beide Verordnungen 
vom behandelnden Arzt ausgestellt. Die 
Kostenträger sind Krankenversicherung, 
Rentenversicherung oder die Unfallversi-
cherung. Auch die Agentur für Arbeit über-
nimmt die Kosten für die Maßnahme. 

Der behandelnde Arzt muss mit seinem 
Patienten abklären, ob das Training an 
Land oder im Wasser stattfinden soll. Es ist 
sogar möglich, beides verordnet zu bekom-
men. 

In der gesetzlichen Krankenversicherung 
liegt der Leistungsumfang des Reha Sports 
und des Funktionstrainings bei 50 Ein-
heiten. Diese Einheiten sollten innerhalb 
von 18 Monaten in Anspruch genommen 
werden.

Volker Homberg

Quellen: Landessportbund Nordrhein-Westfalen
DAK-Leistung/Rehabilitationssport

Reha- und Funktionstraining

Volker Homberg: Diplom-Sportwissenschaftler, 
Reha-Trainer Orthopädie, Rückenschullehrer
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Kleiner Spielmannszug - 
große Präsenz

Wir sind zwar ein kleiner aber doch werbe-
wirksamer Spielmannszug. Nicht nur das: 
wir laufen beim zweitgrößten Schützenum-
zugs Norddeutschlands, der Harburger 
Schützengilde, seit nunmehr 113 Jahren 
vorne an der Spitze. Wir können mit Stolz 
behaupten, auch als einziger Spielmanns-
zug das Außenmühlenfest mit unserer 
Musik zu bereichern.

Gebucht wurden und werden wir auch 
nicht bei dem Weltklasse Radrennen „Vat-
tenfall Cyclassics“, nein... wir spielen dort 
seit Jahren FREIWILLIG und OHNE Gage, 
um den Zuschauern und Radrennfahrern 
Unterhaltung zu bieten. Dies  ist z. B. auch 
nicht dem NDR verborgen geblieben und 
er berichtete darüber in der TV Sportsen-
dung.

Die örtliche Presse ist jedes Mal bei uns z.B. 
„besser im blick“ und berichtet ausführlich. 

Obwohl von der Strecke schon sportlich 
geschafft, vernehmen der eine oder andere 
Radrennfahrer uns und klatschen Beifall 
oder rufen uns freudig zu. 

Auch die Zuschauer  an der Strecke bekun-
den dies mit Beifall oder persönlichen 
Gesprächen. Man kennt „ihn“, den Spiel-
mannszug der Turnerschaft Harburg, und 
weiß das auch zu schätzen. 

Wie sagte doch der Herausgeber des „bes-
ser im blick“ Niels Kreller: „Das Engage-
ment, unentgeltlich etwas zu machen oder 
sogar etwas zu investieren, ist mehr als 
selten, dem gebührt auch großer Dank...“.

Holger Peters (Holly)
musikalischer Leiter

Spielmannszug
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Stell Dir vor es ist Laternenumzug und 
... es ist kein Spielmannszug da

Eine furchtbare Vorstellung, die bald Rea-
lität werden kann. Das wäre sehr traurig 
vor allem für die Kinder und auch für mich  
als Vater, der gerne mit seinen Kindern zu 
solchen Umzügen gegangen ist. 

Leuchtende Kinderaugen, die mit den 
Laternen um die Wette leuchten. Denn wie 
wir, die Spielleute des Spielmannszuges 
der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V., 
der älteste Turnerspielmannszug Deutsch-
lands!, werden auch älter und somit eine 
aussterbende Spezies, wenn...

Hier rüttele ich einmal die Eltern der Kin-
der, die gerne zu diesen Umzügen gehen 
und sich auch an der tollen Atmosphäre 
erfreuen. Bringt sie doch einmal an einem 
Übungsabend vorbei, vielleicht haben sie ja 

Freude und Spaß, die Flöte oder die Trom-
mel zu spielen; alternativ zu Facebook und 
Internetspiele…

Wir spielen schon lange nicht mehr diese 
Haudraufmusik, wie man die Spielmanns-
musik einmal nannte. Moderne Stücke aus 
dem Pop oder Musicalbereich und genauso 
Schlager werden gespielt; natürlich auch 
Märsche; die aber auch schon hörbar wur-
den.

Auch machen wir nicht nur Musik, sondern 
pflegen auch die Geselligkeit, sodass wir 
unser Hobby eben als Ausgleich zur Arbeit 
oder Schule sehen. So werden Fahrten 
zum Vergnügungspark gemacht oder eine 
witzige Rallye organisiert.

Spielmannszug
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Nebenbei lernt man auch Deutschland ken-
nen, wenn befreundete Vereine besucht 
werden, oder das kann durchaus auch nach 
Nordengland sein oder Side in Spanien…..

Ich hoffe hier den Eltern eine Anregung 
gegeben zu haben, dass sie ihre Kinder 
einmal zu einem Übungsabend begleiten. 
Wir würden uns sehr freuen oder, was 
spricht dagegen, dass Kind und Eltern 
zusammen...

Vielleicht ist auch der eine oder andere 
Spielmann dabei, den es durch Umzug  
hierher verschlagen hat und der einen 
Spielmannszug sucht, wo er weiter Musik 
machen kann.

Es ist niemand zu alt, ein Instrument zu 
erlernen! Ich bin auch nicht mit Trommel-
stöcken zur Welt gekommen, sondern habe 
es hier im Zug beigebracht bekommen, 
OHNE Lernstress, sondern mit Spaß zur 
Musik. Mehr braucht man nicht.

Wer nun Lust und Interesse bekommen 
hat, die Flöte oder Trommel zu erlernen 
und zusammen - und das ist ja das tolle 

- Auftritte wahrzunehmen und dabei Back 
Stage bei Veranstaltungen zu sein, kommt 
zu einem Übungsabend vorbei.

An dem Instrument bilden wir mit viel 
Geduld und Spaß aus, die Instrumente und 
Uniform bekommt man von uns gestellt! In 
den Schulferien findet kein Übungsabend 
statt. Dieser ist jeden Mittwoch von 19.00 
– 20.45 Uhr. Wer im Moment mittwochs 
nicht zur Ausbildung kommen kann… - wir 
sind da flexibel. Auch sind wir für die Kin-
der in der Zeit flexibel, weil diese ja früh 
ins Bett müssen, sodass hier um 18 Uhr 
ausgebildet werden kann.

So, ich hoffe im Namen meiner Spielleute, 
dass sich viele an einem Übungsabend 
zu uns verlaufen und sich interessieren, 
um mit uns zusammen Musik zu machen, 
denn: Stell Dir vor es ist Laternenumzug 
und kein Spielmannszug ist da… auch 
Kinderfeste und Schützenumzüge wären 
davon betroffen. 

Holger Peters, musikalischer Leiter

Spielmannszug
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Tauchen

Aktion Tauchcontainer

Alles begann mit dem Aufruf durch Nina 
und Pamela: „Wir wollen ein Fest zum 150-
jährigen Jubiläum organisieren“. Zu diesem 
Fest sollten sich alle Abteilungen auf dem 
Gelände der Turnerschaft präsentieren. 

Nur, wie kann sich die Tauchabteilung so 
interessant wie möglich darstellen? Schnell 
war allen klar, wir müssen irgendwie tau-
chen! Es wurden viele Alternativen durch-
dacht und auch zur Fa. Heros-Taucher, die 
beim Harburger Binnenhafenfest mit einem 
Tauchcontainer vertreten waren, wurde 
Kontakt aufgenommen. Allerdings ent-
puppte sich die Idee, einen Tauchcontainer 
aufstellen zu wollen, als einfach zu teuer. 
Was mich daran am meisten wurmte, 
waren nicht der Container selber oder das 
Wasser für diesen, sondern in erster Linie 
der Transport mit einem Tieflader und das 
Aufstellen mit einem Tele-Kran, was die 
Dimensionen der Kosten sprengte. 

Also fing ich an, jede Menge mögliche 
Sponsoren zu suchen und Alternativen aus-
zuloten. Auch Nina und Pamela versuchten 
ihr Möglichstes, Gelder für den Tauchcon-

tainer aufzutreiben. Mit der Aktion „Scheine 
für Vereine“, zu der mich Pamela anmel-
dete, wurde  unser Vorhaben zwar bei 
dem Radiosender HH-Zwei präsentiert und 
bekannt, aber wir landeten in der Abstim-
mung nur auf dem dritten Platz. 

Irgendwann trug ich mein Anliegen auch 
bei unserem Landesverband - HTSB - vor, 
um dort für Unterstützung zu werben. 
Von der Vorsitzenden, Anita Hintz-Glitzer, 
erfuhr ich von einem Tauchcontainer, der 
bei einem befreundeten Tauchverband in 
Lingen stünde und der als „Abrollbehälter“ 
mit einem „Hakenfahrzeug“ relativ pro-
blemlos transportiert werden könnte. 

Wie sich herausstellte, ist der Container 
bereits in den Besitz der Fa. Poseidon - 
Tauchprodukte übergegangen und steht 
mittlerweile in Kiel. Glücklicherweise stellte 
uns Fa. Poseidon den Container zur Verfü-
gung. In diesem Zusammenhang ergaben 
Recherchen dann relativ zügig, dass sich 
die Kosten für den Transport, um die Hälfte 
reduziert hatten. 
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Jedoch war die ganze Aktion immer noch 
zu teuer für die Abteilung Tauchen und 
den Verein. Unglaublicherweise ergab sich 
bei unseren Sponsoren, nahezu zeitgleich, 
eine Einzelspende von sage und schreibe 
1.000,00 €! Den Rest der noch fehlenden 
Summe haben wir aus unserer Tauch-
gruppe beigesteuert, sodass sich alles wie 
ein großes Puzzle zusammenfügte. 

Hurra, die Kosten waren gedeckt, die Aktion 
Tauchcontainer konnte steigen! 

Wer jetzt glaubt, dass damit alles weitest-
gehend erledigt war, der irrt, denn jetzt 
ging die Planung erst richtig los. Muss das 
Wasser im Container aufgeheizt werden? 
Und wenn ja, wie? Wo bekommen wir das 
Wasser her? Woher kommen die Schläuche 
für das Befüllen des Containers? Woher 
kommt die Heizung? Muss das Wasser 
gechlort werden? Und wie werden wir das 
Wasser wieder los? Woher bekommen wir 
Badesachen in allen Größen und Handtü-
cher? Usw. usw.

Es gab durchaus Momente, in denen meine 
Frau mich fragte, was ich denn wohl haupt-
beruflich tue. 

Nachdem nun über nahezu alles nachge-
dacht wurde, und auch eine Lösung durch 
Kontakte zu Fa. Rückert Heizungstech-
nik und den Wasserwerken ausgearbeitet 
waren, kamen gut zwei Monate Leerlauf - 
und das war auch gut so! 

Nach dem Urlaub ging es dann aber in die 
Feinplanung. Bei einem unserer Planungs-
treffen war es Gerald, der feststellte, dass 
jetzt die Aufgaben verteilt werden und die 
Aktion so voran trieb. Die Zeit lief immer 
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schneller, und als der Container dann kam, 
sind Nils, Gerald, Olaf und ich vier Tage vor 
dem Fest ausschließlich damit beschäftigt 
gewesen, alles vorzubereiten. 

Natürlich haben wir uns die Zeit der Vorbe-
reitung so angenehm wie möglich gestal-

tet. Olaf und Gerald waren die ersten Tau-
cher in dem frisch aufgefüllten Container. 
Da hatte das Wasser noch 6 °C. Gabi, Eliza, 
Erik und ich sind erst am nächsten Tag ein-
gestiegen, nachdem das Wasser auf ange-
nehme 25°C erwärmt war. 
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Nun kam der Tag der 150-Jahr-Feier auf 
uns zu. Das Wetter spielte zwar zu Beginn 
noch nicht so richtig mit, das Interesse an 
unserem Tauchcontainer war aber den-
noch super. 

Bereits zur Eröffnung der Feier durch 
unseren Spielmannszug der Turnerschaft 
Harburg war das Interesse an dem Tauch-
container, der direkt am Eingang stand, 
groß. Einer der Tauchlehrer, Gerald, war 
bereits im Wasser, als unsere Jugendlichen 
Lukas, Leif und Ole mit den ersten Schnup-
pertauchern ankamen. Den ganzen Nach-
mittag lang, ununterbrochen waren die 
Taucher im Einsatz, um mit den willigen 
Schnuppertauchern ins Wasser zu gehen.  
Jeder, der wollte, hatte die Möglichkeit, mit 
einzusteigen und das Tauchen auszupro-
bieren. Die Zuschauenden bewunderten 
die Mutigen. Aber das Wasser war an die-
sem Tag wärmer als die Luft.

Für uns Taucher war diese Feier ein riesiger 
Erfolg, denn wir teilen gerne die schöne 
Erfahrung unserer Sportart und sind glück-
lich über jeden begeisterten Schnupper-
taucher. Besonders stolz macht uns, dass 
wir auch Anwärtern mit Einschränkungen 
an diesem Tag das Tauchen ermöglichen 

konnten und diese anschließend, sich stolz 
bei unseren Tauchlehrern bedankten. 

Bereits am nächsten Tag begann der 
Abbau, nicht weniger aufwendig wie der 
Aufbau und der Termin mit dem Tech-
nischen Hilfswerk (THW) am Dienstag war 
bereits ausgemacht. Alles klappte wie am 
Schnürchen und wir konnten den leeren, 
sauberen Container termingerecht an Fa. 
Poseidon zurückgeben. 

Nun schauen wir positiv in die Zukunft 
und hoffen, mit dieser Aktion uns Taucher 
würdig präsentiert und das Interesse für 
unseren Sport bei vielen geweckt zu haben. 
Und das Beste ist, durch die Einzelspende 
ist die Aktion für den Verein kostenneutral 
geblieben und gleichzeitig auch ein schö-
nes Aushängeschild geworden.

Dennis Kremer
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Rückblick auf die Sommersaison

Medenspiele
Mit zehn Mannschaften sind wir im Frühjahr 
in die Punktspielsaison gestartet. Sechs 
Teams spielten auf Hamburger Ebene, 4 
Teams überregional.

Unsere Jahresbilanz kann sich durchaus 
sehen lassen: Drei Meistertitel, eine Vize-
meisterschaft, fünf Mal Platz 3 und ein 
vierter Rang, kein Abstieg.

Im Detail stellt sich das folgendermaßen 
dar:

Die Damen 60 (Wochenende) wurden •	
in der Klasse II unangefochten mit 
10:0 Matchpunkten Meister.
Die Damen 60 (4er) wurden in der •	
Nordliga Meister.
Die Herren 70 wurden Norddeutscher •	
Meister (Sieger der Regionalliga Nord-
Ost) und hatten sich damit für die 
Endrunde zur Deutschen Mannschafts-
meisterschaft in München qualifiziert, 
wo sie Vierter wurden und den 3. Platz 
nur hauchdünn verpassten (siehe 
gesonderten Bericht hierzu).
Vizemeister wurde die Herren 55 in •	
Klasse III, punkt- und matchpunkt-
gleich mit dem Sieger. Hier entschied 
das um 3 Sätze schlechtere Satzver-
hältnis schließlich gegen unser Team. 
Das war sehr eng und unglücklich.
Die 3. Plätze sind errungen worden •	
von den Damen 50 (Pokal) in Klasse 
II, von den Herren 60 in Klasse III, 
von den Damen 50 (Wochenende) in 
Klasse III, von den Herren 75 in der 
Regionalliga und von den Herren 65 in 
der Regionalliga.

Den 4. Platz erreichten die Herren 70 •	
II in der Oberliga HH. 

Events
Bei frühsommerlichen Sonnenwetter star-
teten wir die Saison traditionell zu Pfing-
sten mit dem „Max- und Moritz Turnier“.

Alle sieben fürs Doppel geeigneten Plätze 
waren notwendig, um die erfreulich hohe 
Anzahl an Teilnehmern ohne ermüdende 
Pausen gleichzeitig spielen zu lassen. 
Gäste unserer benachbarten Clubs HTB 
und Rot-Gelb bereicherten das Teilneh-
merfeld und fühlten sich sichtlich wohl auf 
unserer Anlage. Attraktive Preise und das 
abschließende Grillen machten  das Turnier 
zu einem gelungenen Auftaktevent. 

Es folgte das Seniorinnenturnier, passend 
zum Jubiläumsjahr der TSH diesmal zum 
20. Mal. Unter der wie gewohnt profes-
sionellen Leitung von Sabine Koelling mit 
ihrem Team Dörthe und Horst Benecke, 
Günther Franke und Heinz Michaelis gelang 
es wie schon in den vergangenen Jahren, 
durch die gelungene Mischung aus hoch-
klassigen Matches, geselligen Gesprächs-
runden am Sekt-, Wein- und Cocktailstand, 
das Grillen von Würstchen und das Reichen 
von Erdbeeren mit Sahne eine unverwech-
selbare Turnieratmosphäre zu schaffen, 
die im Hamburger Süden in dieser Art wohl 
einmalig ist.

Höhepunkt des Turniers war neben der 
Siegerehrung die Jubiläumstombola, aus 
deren Erlös neben hochwertigen Preisen 
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ein namhafter Betrag für das Harburger 
Hospiz gespendet werden konnte. 

Auch unsere diesjährige Fahrradtour, wie 
immer in den letzten Jahren als Rallye 
fantastisch ausgearbeitet und vorbereitet 
von Jutta und Michael Schönlebe, war ein 
voller Erfolg. Etwa 20 Radler machten sich 
an einem Sonntag in der Frühe um 10.00 
Uhr auf den ca. 30 km langen Weg. Zwi-
schen Start und Rückkehr gegen 17.00 Uhr 
lag eine abwechslungsreiche Rundtour mit  
teils kniffligen, teils launigen und witzigen 
Fragen.

Es ging los über Vahrendorf nach Sottorf, 
weiter nach Woxdorf und Emmelndorf, 
dann in Richtung Hittfeld. In der Pause 
an der Karoxbosteler Mühle gab es Süßig-
keiten und Getränke, dann ging’s weiter 
über Maschen zur Pulvermühle in Meckel-
feld, am Seevekanal entlang zum Neulän-
der See und über den Harburger Binnenha-
fen zurück zum Clubhaus. Die Fragen und 
Aufgaben erforderten das ganze Spektrum 
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der humanistischen Bildung: Man musste 
firm sein in Latein und Griechisch, bewan-
dert in Umweltfragen, sich in Botanik und 
Zoologie auskennen, aber auch die Pro-
zentrechnung beherrschen und „um die 
Ecke“ denken können, daneben natürlich 
sein Fahrrad beherrschen und körperlich fit 
sein, wenn man einigermaßen erfolgreich 
abschließen wollte.

Hier ein kleiner Eindruck:
Wie viel Schulklassen hat die Baum---
schule von Ehren?
Die Luchse sind los - was verbirgt sich --
dahinter?
Was heißt Abfall auf griechisch?--
Nenne die lateinischen Namen für --
Linde und Eiche.   
Wer könnte den Logistikpark in Neu---
land noch verhindern?

Der Gewitterfurzer (Schlammpeitz-◦◦
ger)
Die Sumpfwindelschnecke◦◦
Die Moorblasenschnecke◦◦
Die Tellerschnecke◦◦
Der Wachtelkönig◦◦

Das  Team (siehe Foto links unten) Tilli 
Hagspiel, Christian Kurz und Bärbel Lee-
mann hat sowohl die physischen als auch 
die geistigen Anforderungen mit deutlichem 
Vorsprung vor allen anderen Teams erfüllt 
und kann sich mit Recht und einigem Stolz 
das „Rallye-Sieger-Team 2015“ nennen. 

 
Weiter ging`s mit der Jubiläumsfeier 150 
Jahre TSH/HTB. Der Beitrag der Tennis-
abteilung bestand darin, ein nostalgisches 
Mixed aus den 20 Jahren des letzten Jahr-
hunderts zu spielen (siehe Foto nächste 
Seite). 

Man kann die Präsentation als überaus 
gelungen bezeichnen. Die Protagonisten 
Klaus-Peter Hellmich und Hannelore Eggers 
auf der einen und Detlef Eggers mit Sessi 
Leinung auf der anderen Seite des Netzes 
lieferten sich unter der besonnenen Leitung 
des Schiedsrichters Heinz Michaelis und mit 
Unterstützung der Ballkinder Marten Loh-
mann, Lena und Fine Schlobohm ein inte-
ressantes und abwechslungsreiches Match, 
bei dem die Show in Form gespielter ver-
baler Undiszipliniertheiten einzelner Spieler, 
vornehmlich der Herren, nicht zu kurz kam. 
Die überaus zahlreichen Zuschauer brach-
ten ihre Begeisterung durch wiederholten 
Szenenapplaus deutlich zum Ausdruck.

Sportlicher Höhepunkt war dann die Club-
meisterschaft. Mit 28 Teilnehmern war sie 
wieder gut besetzt. Es wurden Meister in  
vier Hauptkonkurrenzen und zwei Neben-
runden ausgespielt. Hier die Sieger und 
Vizemeister:

Hauptkonkurrenzen:
Herren-Doppel: 
1. Platz: G. Schaefer / J. Cremer
2. Platz: T. Lang / M. Schönlebe

Damen-Doppel: 
1. Platz: M. Böhlecke / B. Mauermann
2. Platz: D. Benecke / H. Kurpreugsch

Mixed:
1. Platz: H. Eggers / H. Michaelis
2. Platz: M. Böhlecke / M. Scharré

Herren-Einzel:
1. Platz: G. Schaefer
2. Platz: P. Pastors
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Nebenrunden:
Herren-Einzel:
1. Platz: R. Peters
2. Platz: K.-P. Hellmich

Mixed:
1. Platz: B. Ahlf / H. Franck
2. Platz: S. Leinung / D. Eggers

Eine perfekte Spätsommerwetterwoche mit 
viel Sonne und ohne eine einzige Regenun-
terbrechung bescherte der Turnierleitung 
und den Teilnehmern eine Meisterschaft 

mit spannenden und abwechslungsreichen 
Matches. Der Höhepunkt in dieser Hinsicht 
war wohl das Endspiel im Herren-Einzel, 
das G. Schaefer nach gewonnenem 1. Satz 
und 0:5 Rückstand im 2. Satz nach einer 
bravourösen Aufholjagt schließlich mit 6:3 
und 7:5 gewann.

Das Saisonabschlussturnier am letzten 
Septembersonntag schließlich setzte den 
Schlusspunkt unter eine durchweg gelun-
gene Sommersaison mit einem wieder 
sehr gut besuchten Mixed-Turnier mit 28 

Nostalgie-Tennis: v.l.: Detlef Eggers, Sessi Leinung, Heinz Michaelis, 
Hannelore Eggers, Klaus-Peter Hellmich

Ballkinder: v.l.: Marten Lohmann, Lena und Fine Schlobohm
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Teilnehmern, darunter wieder zahlreichen 
Gästen aus unseren Nachbarclubs HTB 
und Rot-Gelb. Beim üppigen Grill- und 
Salatbüffet unserer Clubwirte Andrea und 
Mario Scharré saßen fast alle Teilnehmer 
anschließend auf der Clubterasse zusam-
men, genossen die letzten Sonnenstrahlen 
des milden Spätsommerabends, und man 
spürte geradezu die Vorfreude auf den 
Sommer 2016.

Jugend
Die Anzahl unserer Tenniskinder hat auch 
im Sommer 2015 weiter erfreulich zuge-
nommen. Mittlerweile waren 14 Jugendliche 
im Alter von 7 bis 12 Jahren im Sommer-
training. Wir hatten drei Trainingsgruppen, 
die differenziert nach Alter und Leistungs-
stand besetzt waren. Zwei ganztägige 

Tenniscamp: v.l.: Finn Clemens, Thorge Feilscher, Lena 
Schlobohm, Franzi Schlobohm, Sofia Wolter, 

Fine Schlobohm

v.l.: Simon Sills, Marten Lohmann
Training: v.l.: Fine Schlobohm, Gesche Böhm

kniend: Lina Menke, Franzi Schlobohm
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Tenniscamps, zu Beginn und am Ende der  
Sommerferien, waren sehr gut nachgefragt 
und ließen die Kinderherzen besonders 
beim Empfang der Pokale und Urkunden 
höher schlagen. Zu wünschen wäre, dass 
sich die Kinder trotz der vielen Termine, 
die sie heutzutage schon haben, über das 
Training hinaus verabreden, um zusätzliche 
Übungsmöglichkeiten zu nutzen, denn bei 
einem einstündigen Training pro Woche in 
einer Vierer- oder Fünfergruppe dauert es 
natürlich bei so einer schwierigen Sportart 
wie Tennis doch recht lange, bis sichtbare 
Lernfortschritte erkennbar sind. In den 
letzten Wochen des Sommers haben einige 
Kinder der Montagsgruppe dies bereits 
getan, indem sie einfach eine halbe Stunde 
vor Trainingsbeginn auf der Anlage waren. 
So war kein zweiter Fahrtag für die Eltern  
nötig und ein erfreulicher und vielverspre-
chender Anfang war gemacht!

Herren 70  Norddeutscher Meister und 
Vierter der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft
Besonders erwähnt werden muss die groß-
artige Leistung des Herren 70 Teams (Bild 
unten v.l.: Ernst-Günther Ehmke, Karl-Uwe 
Panse, Manfred Bauernschmitt, Günter 
Schaefer, Peter Pastors, Dr. Uwe Klemm).

Nachdem die Mannschaft ungeschlagen 
und unangefochten mit 10:0 Punkten Mei-
ster der Regionalliga Nord-Ost wurde, fuhr 
sie zusammen mit den Spielerfrauen zur 
deutschen Endrunde nach München. 

Im ersten Spiel gegen TC Espelkamp, bei 
dem es um den Einzug ins Finale ging, 
wurden unseren Jungs allerdings bereits 
deutlich ihre Grenzen aufgezeigt. Mehr als 
eine klare 0:4 Niederlage war nicht drin. 
Im zweiten Spiel am nächsten Tag um 
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Platz 3 gegen den Gastgeber TC Grün Weiß 
Luipoldpark ging es dann deutlich knap-
per zu. Nach einem 3:3 Unentschieden in 
den Matches musste das Satzverhältnis 
entscheiden. Hier zogen wir mit 2 Sätzen 
hauchdünn den Kürzeren und mussten uns 
schließlich mit dem undankbaren 4. Platz 
zufrieden geben. 

Trotzdem: Angesichts der Tatsache, dass 
sich alle Teams mit namhaften auslän-
dischen Spitzenspielern verstärkt hatten, 
konnte unser Team erhobenen Hauptes 
nach Hamburg zurückkehren. 

Ausblick
Auch im Sommer 16 wird es wieder eine 
Reihe von Events und natürlich die Meden-
spiele geben. Unsere Teams werden wieder 
angreifen und ihr bestes geben, alle Frei-
zeitsportler werden ebenfalls wieder auf 
ihre Kosten kommen. Ich  wünsche allen 
eine verletzungsfreie Wintersaison und 
freue mich, euch im Sommer 16 wieder 
gesund, motiviert und voller Tatendrang 
wieder zu sehen.

Heinz Michaelis
(Sportwart und Jugendkoordinator) 
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Termine 2015/2016

21.10.2015		 Start 8 Kilo in 8 Wochen (Kontakt Geschäftsstelle)

04.11.2015 	 Start: Selbstbehauptungs-Selbstverteidigungskurs für 
Frauen und Mädchen ab 16 Jahren (Kontakt: Ju-Jutsu-
Abteilung)

13.11.2015 	 Laternenumzug 
	 um 18.00 Uhr, im Anschluss Glühwein
	 Start: Vahrenwinkelweg 39

21.11.2015	 Laubtag/Gartenarbeitstag
	 09.00 bis 14.00 Uhr,
	 Für Verpflegung ist gesorgt: belegte Brötchen und Kaffee 

zwischendurch am/im Sportzentrum Vahrenwinkelweg 39

22.11.2015	 Totensonntag, Kranzniederlegung
	 10.00 Uhr, Vereinsgelände

22.11.2015		 Am 22. November 2015 von 10 bis 13 Uhr wird das Mini-
Spielfest von der SG Harburg in der Sporthalle Kerschen-
steinerstraße veranstaltet. (Kontakt Handballabteilung)

15.12.2015	 Einrad-Weihnachtsaufführung in der Sporthalle Woellmer-
straße, von 19.00 bis 19.30 Uhr. Bitte Hallenturnschuhe 
mitbringen. (Kontakt Einradabteilung)

2016

10.01.2016	 Tennis - Neujahrsempfang mit Mitgliederversammlung im 
Clubhaus; ab 11.00 Uhr

Februar 2016	 Redaktionsschluss für das Vereinsjournal 01/2016

21.03.2016	 Jahreshauptversammlung

26.03.2016	 Osterfeuer für alle Vereinsmitglieder mit Familie und 
Freunden auf dem Vereinsgelände ab 19.00 Uhr    



Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder

Jan Bittcher
Dietmar Jestel

Elli Kohn
Hans Joachim Welker

† 2015 †
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Geschäftsstelle
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Vorname:..................................................................................................................

Name:.......................................................................................................................

Name des Erziehungsberechtigten:..............................................................................

Straße:......................................................................................................................

PLZ/Ort:....................................................................................................................

Telefon/Handy:..........................................................................................................

Geburtsdatum:...........................................................................................................

E-Mail (wird nur für vereinsinterne Infos genutzt):........................................................

Abteilung:..................................................................................................................

Bitte zutreffendes unterstreichen: 	 Azubi  /  Student  /  Schüler
Geschlecht:		   	 männlich  / weiblich

Sind bereits andere Familienangehörige in der TSH?	          Ja 	 Nein
Waren Sie bereits Mitglied in der TSH?		           Ja		 Nein

Kontakt zur TSH durch (bitte ankreuzen):					         	
	 ein Mitglied der TSH      		  Werbung in Tageszeitungen	
	 Werbeaktionen  			   Internet	
	
Abteilungsleiter gesehen:		

Hamburg, den ..............................................	

Unterschrift ...................................................
(Bei Minderjährigen ist die Unterschrift der Eltern oder der Erziehungsberechtigten erfor-
derlich)

eintrittsformular 2015/16
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eintrittsformular 2015/16

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg
SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-Identifikationsnummer DE24ZZZ00000720829                                                             
Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt)

Ich ermächtige die Turnerschaft Harburg v. 1865 e.V. Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Tur-
nerschaft Harburg v. 1865 e.V. auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredi-
tinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

Vorname und Nachnahme (Kontoinhaber):...................................................................

Straße und Hausnummer:...........................................................................................

................................................................................................................................

Postleitzahl und Ort:................................................................................................... 	

Bitte geben Sie entweder Ihre die Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN und BIC 

an:

Kontonummer/IBAN:.................................................................................................. 	

Bankleitzahl/BIC:........................................................................................................ 	

Ort, Datum.................................................................................................................

Unterschrift ...............................................................................................................
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redaktionsteam

Wir veröffentlichen Ihre An-
zeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg.

Impressum

Redaktionsleitung		 : Peter Sielaff
Text & Layout		  : Cornelia Eggers
Homepage			   : Cornelia Eggers, Kai Wobith, 
				      Kevin Suckert

Herausgeber: Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39, 21075 Hamburg

e-Mail: info@tsh-verein.de       Telefon: 040 / 70 10 84 55
www.tsh-verein.de	          Telefax: 040 / 70 10 84 57

Der Redaktionsschluss für die 
nächste Vereinszeitung ist im 
Februar 2016. Alle Texte 
und Fotos bitte an presse@
tsh-verein.de schicken. Der 
Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

150 Jahre 
TSH




